Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Wappendheint, 


Zyter Jahrgang. — Ns 30. m 2tes Quartal. 


Ratibor den 13. April 1839. 


Perſonal⸗ Ver aͤn derungen 
bei dem Königlichen Ober -Landes-Gericht von Oberſchleſien. 


Bef ö x d 

1. Der Land- und Stadr⸗Gerichts-Aſſeſſor Witzenhuſen zu Glogau iſt zum 
Juſtiz⸗Commiſſarius für die Untergerichte des Oppelner Kreiſes ernannt wor⸗ 
den. 

2. Der Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Grothe iſt als Aſſeſſor beim Fürſtenthums⸗Gericht 
zu Neiſſe angeſtellt worden. f . 

3. Der Referendarius Preiß iſt zum Juſtiz-Commiſſarius für die Untergerichte 
des Coſeler Kreiſes ernannt worden. b 

4. Der Referendarius Ulrich iſt zum Stadtrichter in Guttentag ernannt worden. 


Verſetz t: 

1. Der Auskultator Schweitzer zum Oberlandes⸗Gericht in Breslau. 1 

2. Der Land- und Stadtgerichts-Rath Junge zu Namslau als Rath zum Für⸗ 
ſtenthums⸗Gericht in Neiſſe. 

3. Der Land⸗ und Stadtgerichts-Aſſeſſor Viola zu Ober-Glogau als Aſſeſſor 
zum Juſtiz-Amt in Kupp. 

4. Der Lande und Stadtrichter Kauffer zu Guttentag als Aſſeſſor und Aktua— 
rius an das Land- und Stadt⸗Gericht zu Ober-Glogau. 


Men f i o ein iert 


Der Oberlandes⸗Gerichts⸗Exekutor Ro ſinsky. 
2. Der Fürſtenthums⸗Gerichts⸗Rath von Wittich zu Neiſſe. 
3. Der Bote und Exekutor Krügler zu Proskau. 
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Geſtorben: 


Der Oberlandes⸗Gerichts⸗Kanzliſt Sommer. 


Nachweiſung 


der erwä 


hlten, beſtätigten und vereideten Schiedsmänner. 


— — 2 
No. Benennung der Ortſchaften. Namen der Schiedsmaͤnner, 
1. Eiſengießerei bei Gleiwitz. Schullehrer Knappe zu Eifengtefferei, 


2. Iseſchcezin, Egeröfeld, Stein und Czu⸗ 


chow Rybniter Kreiſes. 


3. Stancwitz, Rybniker Kreiſes. 


Schullehrer Bireck zu Leſchczin. 


Wirthſchafts-Inſpektor Kroker zu Belk. 


— —— h — — 
Verdingun g. 

Der Abbruch der auf dem Marcellus⸗Markte hieſelbſt belegenen ehemals Dom- 

browaſchen jetzt der hieſigen Stadt-Commune zugehörigen Häufer fol an den 

Mindeſtfordernden ausgethan werden. Terminus zur Abgabe der desfallſigen Ge— 


bote ſteht auf den 15. d. M. des Vormittags um 10 Uhr in dem Geſchäfts⸗Zimmer 
Dis Bürgermeiſter auf dem Rathhauſe an, wozu hierdurch eingeladen wird, 


Ratibor den 4. April 1839. 


Der Magiſtrat. 


Neue Musikalien 


gehen jezt regelmässig je de 
Woche bei uns e in und empfiehlt 
sich zu geneigten Aufträgen 


7 


Juhrsche Buchhandlung. 


Auf einer großen Herrſchaft können 
einige Penſionair gegen billige Bedingun⸗ 
gen bei einem Wirthſchaftsbeamten auf⸗ 


genommen werden, wo ſie in jeglicher Hin⸗ 


ſicht gut gehalten und hinlängliche Gele⸗ 


genheit ſich zu bilden finden würden. 
Eltern oder Vormünder belieben eine 
nähere Erkundigung durch die Redaction 
des Oberſchlſ. Anzeigers gefälligſt einzu⸗ 
ziehen. 


Ein geſchäftsloſer Kanzliſt, welcher 
der polnischen Sprache mächtig iſt, wünſcht 
ein Unterkommen zu finden; die Redac⸗ 
tion weiſt denſelben nach. 


T! 
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In Bezug auf die von meinen bisherigen Handlungs-Compagnon's 
Herren Gebrüder Bauer aus Breslau in No. 28 des Oberſchl. Anzeigers 
gemachten Anzeige, betreffend: die Einziehung der aus der Firma „L. Haber⸗ 
korn & Comp.“ rückſtändig ausſtehenden Zahlungen, jo wie den Ausverkauf 
des noch vorräthigen Waarenlagers, ſehe ich mich veranlaßt zu erklären: 
daß dieſes nach vorhergegangener freiwilliger Aufhebung und Beſeitigung 
aller bis jetzt zwiſchen dieſen Herren und mir in Folge verſchiedener Miß⸗ 
verſtändniſſe ſtattgehabten Differenzen, auf dem Wege eines friedlichen 
und gerichtlich beſtätigten Vergleiches geſchehen iſt, vermöge deſſen die 
Herren Gebr. Bauer die Verpflichtung übernommen haben, mich von 
jeder beläſtigenden Mittelbarkeit in der dieſes Geſchäft betreffenden Regu⸗ 
lirung gänzlich zu dispenſiren und den weitern Verfolg dieſer Angelegenheit 
allein zu vertreten. 

Ich erſuche demnach alle unſere resp. Debitoren hierauf reflectiren 
zu wollen und in der bisher unter der Firma L. Haberkorn & Comp. 
beſtandenen Handlung, die Herren Gebr. Bauer allein für ermächtigt 
anerkennen zu wollen. 

Zugleich erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige, daß mein hierorts 
neu etablirtes Meubles- und Epigel Magazin wie in der letzten 
Zeit auch ferner unter der bloßen Firma „& Haberkorn“ beſtehen und 
ſämmtliche in dieſes Geſchäft einſchlagende Artikel prompt und zur voll⸗ 
kommenſten Zufriedenheit eines hochgeehrten Publikums liefern wird. Ich 
werde es mir, wie bis jetzt, gewiß auch in der Folge dringend angelegen 
ſein laſſen das Vertrauen meiner geehrten Kunden durch ſolide Waaren 
und reelle Bedienung zu acquiriren und bitte um geneigte Aufträge. 


L. Haberkorn in Natibor, 


Oderſtraße. 


Auction. 
In dem Supplikanten = Zimmer des 


Auctions = Anzeige 


8 


TC 


= 


} 5 
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Donnerſtag den 18. d. M. Nachmit⸗ 


Königl. Oberlandesgerichts hieſelbſt wer⸗ 
den am 25. April d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr einige ſilberne Löffel, goldne 
Ringe, und eine Anzahl theologiſcher Bü⸗ 
cher an den Meiſtbietenden gegen ſofor⸗ 
tige Bezahlung verkauft werden. 

Ratibor den 10. April 1839. 


Brünner, 
O. L. G. Secretair. 


tags 2 Uhr werden im Supplieantenzim⸗ 
mer des Königl. Oberlandesgerichts, ein 
Flügel und eine Stockuhre meiſthietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. 


Ratibor den 10. April 1839. 


* Werner 
intermiſtiſcher O. L. G. Exekutor. 


— 
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Offene Stelle für eine Gouvernante. 


Ein Familienvater auf dem Lande 
wünſcht für den Unterricht feiner 6 Töch⸗ 
ter, (wovon die älteſte 14 und die jüngſte 
6 Jahre alt iſt,) eine anſtändige Perſon, 
— gleichviel ob Mädchen oder Wittwe — 
gegen ein angemeſſenes Honorar bei ſich 
aufzunehmen. Die Gegenſtände des Un⸗ 
terrichts ſind hauptſächlich: Deutſchlefen, 
Schreiben, Rechnen, Geographie, neueſte 
Geſchichte und wo möglich Muſik. 

Eine nähere Auskunft und Nachwei⸗ 
ſung hinſichtlich des Honorars und der 
Ortsbeſtimmung kann man durch die Re⸗ 
daction des Oberſchl. Anzeigers erhalten, 
an welche man ſich gefälligſt zu wenden 


ha 12 


Ein Schild von einer Damenbuſen⸗ 


Nadel oder Broche iſt gefunden worden; 
die Eigenthümerin kann baffelbe, gegen 
Erſtattung der Inſertions⸗Gebühten, dei 


der Redaction des Oberſchl. Anzeigers in 
Empfang nehmen. 
Ratibor den 12. April 1839. 


Der Verlierer eines goldenen Trau— 
rings kann ſolchen, wenn er deſſen Kenn⸗ 
zeichen anzugeben vermag, gegen Koſten— 
erſtattung von mir wieder erhalten. 


Ratibor den 12. April 1839. 
Taubert, 
Landſchafts-Regiſtrator. 


In meinem Hauſe auf der Neuen⸗ 
Gaſſe iſt im Oberſtock ein Logis von 4 
Zimmern, nebſt Küche, Keller- und Bo⸗ 
denraum zu vermiethen und zum 1. Juli 
d. J. zu beziehen. 

Ratibor den 11. April 1839. 

Knitſch. 


Anzeige. 

Zwei ganzgedeckte und drei halbge- 
deckte Wagen in noch ſehr gutem braud)= 
baren Zuftande, find bei mir in billigen 
Preiſen zu verkaufen. 

Ratibor den 12. April 1839. 


Spigel, Poſthalter. 


Dem hochgeehrten Publico zeige ich 
ganz ergebenſt an, daß die, zeither von 
meinem verſtorbenen Manne ausgeübte 
Handſchuhmacher-Profeſſion, von jetzt an 
unter meiner eigenen Adreſſe fortgeführt 
werden wird, und bitte um diesfällige ge⸗ 
neigte Aufträge. 

Ratibor den 11. April 1839. 

Marie Schöll. 
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